
„TTIP:  Die  Freihandelslüge“:
Lesungen  und
Podiumsdiskussionen mit Autor
Thilo Bode in Leipzig, Köln,
München  und  Berlin  sowie
interaktive  Online-Live-
Diskussion
geschrieben von Andreas | 13. März 2015
Berlin, 11. März 2015. Die Debatte über TTIP spitzt sich zu.
Gerade erst hatte die Verbraucherorganisation foodwatch eine
repräsentative Umfrage veröffentlicht, nach der nur noch 39
Prozent der Bürger das geplante Freihandelsabkommen zwischen
EU  und  USA  für  eine  gute  Sache  halten,  da  kündigte
Bundeskanzlerin Angela Merkel an: Sie will TTIP in jedem Falle
durchsetzen  –  und  zwar  noch  bis  Ende  2015.  Das  Buch  zur
Debatte  ist  seit  dem  vergangenen  Montag  im  Handel:  „Die
Freihandelslüge: Warum TTIP nur den Konzernen nützt – und uns
allen schadet“ (DVA, 272 Seiten, 14,99 Euro). Darin beschreibt
foodwatch-Gründer Thilo Bode verständlich, um was es bei TTIP
wirklich  geht,  warum  das  Abkommen  demokratische  Prozesse
aushöhlt  und  wie  sehr  es  die  Verbraucher  ganz  konkret
betrifft. Er klärt über die sensiblen Punkte auf, über die die
Befürworter nicht offen sprechen.

Bei mehreren Lesungen und Podiumsdiskussionen im März stellt
Thilo Bode Buch und Thesen vor. Alle Termine:

Samstag, 14. März, 11 Uhr, Leipzig
–  Lesart:  live  von  der  Deutschlandradio-Bühne  auf  der
Leipziger Buchmesse (Messe-Allee 1, 04356 Leipzig, Stand 12 in
der  Glashalle).  Diskussion  mit  der  Verlegerin  Susanne
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Schüssler (Verlag Klaus Wagenbach), moderiert von Maike Albath
–  Eintritt:  Messeeintritt  (Online-Tickets  unter
www.leipziger-buchmesse.de)
– Link zur Veranstaltung: bit.ly/1Bnx20E
– Die Diskussion wird live ins Programm von Deutschlandradio
Kultur übertragen

Mittwoch, 18. März, 18 Uhr, Köln
–  Gespräch  im  Rahmen  der  lit.COLOGNE  (MS
RheinEnergie/Literaturschiff,  Frankenwerft  KD-Anleger,
Innenstadt, 50667 Köln), moderiert von Joachim Frank
– Eintritt: 15,50-23 Euro im Vorverkauf, 17-25 Euro an der
Abendkasse (Tickets vor Ort oder online über bit.ly/1FGdm7O)
– Link zur Veranstaltung: bit.ly/1ExKTnt

Donnerstag, 19. März, 20 Uhr, München
–  Literaturhaus  München  (Salvatorplatz  1,  80333  München).
Diskussion mit Nikolaus Piper (Süddeutsche Zeitung), moderiert
von Ursula Heller (Bayerischer Rundfunk)
– Eintritt: 9 Euro, ermäßigt 7 Euro. Tickets vor Ort oder
online über bit.ly/1ExL7Lk
– Link zur Veranstaltung: bit.ly/1vFfhJF

Donnerstag, 26. März, 19.30 Uhr, Berlin
– Stadtbibliothek Berlin-Mitte (Philipp-Schaeffer-Bibliothek,
Brunnenstr. 181, 10119 Berlin).
– Vortrag und Publikumsgespräch.
– Eintritt: frei.
– Link zum Veranstaltungsort: bit.ly/1HvyWgs

Freitag, 27. März, 18.30 Uhr, Online-Livestream
– Interaktive Live-Internetdiskussion, moderiert von Sebastian
Matthes (Huffington Post).
– Livestream, Vorab-Registrierung und Fragen stellen unter:
www.dva.de/online-talk-bode

Link:
Mehr  Informationen  zum  Buch  „Die  Freihandelslüge“  unter



bit.ly/1zeO3op

Redaktionelle Hinweise:
O-Töne  von  Thilo  Bode,  Bildmaterial,  Buchcover  etc.  zum
Download: www.ttip-downloads.foodwatch.de

Pressekontakt:
Martin Rücker,
E-Mail: presse@foodwatch.de,
Tel.: +49 (0)30 / 24 04 76 – 2 90

Nachhaltiger  Konsum  auf  der
Green City-Kleidertauschparty
geschrieben von Andreas | 13. März 2015
Am 26. Februar 2015 lädt die Umweltorganisation Green City
e.V. zur Kleidertauschparty in die orange bar. Gut erhaltene
Hosen, Jacken und mehr wechseln in gemütlicher Atmosphäre ihre
BesitzerInnen.

Gelegenheit  zum  Ausmisten,  Aufstocken  oder  Austauschen  von
Lieblingsstücken  aus  der  persönlichen  Garderobe  bietet  die
Kleidertauschparty der Umweltorganisation Green City e.V. am
26. Februar. Mitbringen und Mitnehmen können die BesucherInnen
beliebig viele Stücke. Kriterien für einzutauschende Kleidung
gibt es keine, lediglich in gutem Zustand sollte sie sein. Mit
dem Prinzip „Tauschen statt Kaufen“ regt Green City zu bewusst
nachhaltigem  Konsum  an  und  sorgt  für  umweltschonende
Abwechslung  im  Kleiderschrank.  Zur  Teilnahme  ist  keine
Anmeldung erforderlich.

Termin: Donnerstag, 26. Februar 2015, ab 19:00
Veranstalter: Green City e.V.
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Ort: orange bar, Zirkus-Krone-Straße 10, München
Eintritt:  3  Euro  (inklusive  Freigetränk)  für  Green  City-
Mitglieder kostenlos

Weitere  Informationen  unter
www.greencity.de/kleidertauschpartys

Hochauflösende Pressefotos können Sie hier herunterladen:
https://www.greencity.de/wp-content/uploads/2014/12/GreenCity_
Kleidertauschparty_JohannesLink.zip

Weitere  Bilder  zu  Green  City  e.V.  finden  Sie  auf
www.greencity.de/downloads.

Pressekontakt
Judith Fahrentholz
089 / 890 668-313
presse@greencity.de

Augen  auf  beim
Christbaumkauf!
geschrieben von Green_City | 13. März 2015
Chemie-Keule und Monokultur – klingt nicht sehr weihnachtlich,
ist aber oft der Fall bei konventionellen Weihnachtsbäumen.
Welche umweltfreundliche Alternativen es gibt und wo diese im
Großraum  München  zum  Verkauf  stehen,  darüber  informiert
aktuell die Umweltorganisation Green City e.V..

Denn die klassische Nordmanntanne kommt aus Dänemark und hat
somit  mehrere  hundert  Kilometer  Transportweg  hinter  sich,
bevor sie in einem Münchner Wohnzimmer landet. Praktisch ohne
ökologischen Nutzen sind auch die riesigen Monokulturen, in
denen die Bäume dort gezogen werden, meist unter Zuhilfenahme
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großer Mengen umweltschädlicher Pestizide. Um die Belastung
für  Gewässer  und  Böden  gering  zu  halten,  sowie  den  hohen
Schadstoffausstoß  beim  Import  zu  vermeiden,  können
Verbraucherinnen  und  Verbraucher  beim  Kauf  auf  Bäume  mit
Gütesiegeln und aus der Region setzen. Im Umland von München
verkaufen  zahlreiche  Höfe  zertifizierte  Bio-Weihnachtsbäume
oder bieten Fichten, Kiefern und andere heimische Arten aus
regionaler Forstwirtschaft an. Oft gibt es die Option, seinen
Baum nicht nur selbst auszuwählen, sondern auch eigenhändig zu
schlagen.
Green City e.V. hat eine Auswahl an Adressen zusammengestellt
(Kennzeichnung:  S  –  selber  Schlagen  /  V  –  Verkauf).  Die
Verkaufs-  und  Öffnungszeiten  variieren  und  Interessenten
sollten sich am besten direkt beim Anbieter informieren:
• BergTierPark Blindham (S), Blindham 3, 85653 Aying, Tel.
(08063) 207638
• Christbaumhof Rauchenberg (S), Rauchenberg 1, 85653 Aying,
Tel. (08095) 1244
• Christbaumstadl Indersdorf (S/V), Aichacher Str. 75, 85229
Markt Indersdorf,
Tel. (0160) 7957308
•  Gut  Kerschlach  (V),  Gut  Kerschlach  1,  82396  Pähl,  Tel.
(08808) 9211 -0
• Holzerhof (V), Münchnerstraße 70, 85737 Ismaning, Tel. (089)
966402
• Huberthof (V), Wiesham 2, 85567 Grafing, Tel. (08092) 1025
•  Michlbauernhof  (V),  Purtlhof  2b,  85244  Röhrmoos,  Tel.
(08139) 99222
• Pflanzen Kölle (V), Parkackerstraße 2, 82008 München, Tel.
(089) 20352150
• Pflanzen Kölle (V), Goteboldstraße 9, 81247 München, Tel.
(089) 8912210
•  Robert  Christaller  (V),  Pasinger  Straße  94,  82166
Gräfelfing,  Tel.  (0172)  2657493
•  Rudolf  Lampertsdörfer  (V),  Rassogasse  11,  81245  Aubing,
Tel.: (089) 8634549
• Schloss Unterweikertshofen (S/V), von Hundtstraße 1, 85232
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Unterweikertshofen, Tel. (08135) 939200
•  Tannenhof  Oberweilbach  (S),  Oberweilbach  7,  85241
Herbertshausen,  Tel.  (08136)  893644
Über Green City e.V.
Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein
grüneres  München  aktiv.  20  MitarbeiterInnen  setzen  sich
zusammen mit rund 1.000 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für
stadtverträgliche Mobilität, verantwortungsvollen Umgang mit
Energie,  nachhaltige  Stadtgestaltung,  und  Umweltbildung  für
alle Altersgruppen ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro
Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. Weitere
Informationen unter www.greencity.de.
Ihre AnsprechpartnerInnen bei Green City e.V.:
Judith Fahrentholz, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Martin Glöckner, Geschäftsführer
Mail: martin.gloeckner@greencity.de, Tel: (089) 890 668 – 310

Umweltschutz  schenken:  Grüne
Bescherung  mit  Green  City
e.V.
geschrieben von Andreas | 13. März 2015
Pressemitteilung
München, den 4. Dezember 2014

Wer auf der Suche nach einem nachhaltigen Weihnachtsgeschenk
ist, für den hat die Umwelt-organisation Green City e.V. die
passende Idee: Mit einer Mitgliedschaft in ihrem Verein kann
Jede und Jeder freien oder vergünstigten Eintritt zu rund 100
„grünen“ Veranstaltungen in München verschenken. Das Beste:
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Auch der Schenker oder die Schenkerin bekommt als Dankeschön
eine Kleinigkeit!

Green City-Mitglieder genießen viele Vorteile, beispielsweise
freien oder vergünstigten Eintritt zu Vereinsveranstaltungen,
wie  den  beliebten  Kleidertauschpartys,  der  Vortrags-  und
Diskussionsreihe  „Grüne  Bühne“  oder  für  die  Kindergruppe
„Ökolumbini“. Einmal pro Jahr gibt es außerdem das Mitglieder-
Magazin „Grünblatt“ frei Haus und es besteht Stimmrecht auf
den  in  der  Regel  einmal  jährlich  stattfindenden
Mitgliederversammlungen.  Den  meisten  Green  City-Mitgliedern
ist aber vor allem eines wichtig, wie Geschäftsführer Martin
Glöckner  erklärt:  „Mit  ihrem  Beitritt  unterstützen  unsere
Mitglieder den Umweltschutz in München dank zielorientierter
Projekte  ganz  konkret  und  vor  allem  parteipolitisch
unabhängig. Beispielsweise haben dieses Jahr insgesamt 3.400
Münchner  Kinder  und  Jugendliche  von  unseren
Umweltbildungsprojekten  wie  der  Energieschule  oder  der
Klimaküche profieiert. Damit wir auch in Zukunft so viele
Kinder  und  Jugendliche  spielerisch  und  praxisnah  an  den
Umweltschutz  heranführen  können,  sind  wir  jedoch  auf
finanzielle  Unterstützung  angewiesen.“  Wie  viel  einem  die
Mitgliedschaft bei Green City e.V. wert ist, kann JedeR selbst
entscheiden. Der Mindestbeitrag pro Person und Jahr liegt bei
40 Euro – das sind weniger als 3,50 Euro pro Monat. Für
Familien beträgt er 60 Euro.

Alle,  die  zu  Weihnachten  eine  Green  City-Mitgliedschaft
verschenken, dürfen sich selbst über ein Dankeschön freuen:
Eine Ökokiste mit regionalem Bio-Obst und -Gemüse im Wert von
15  Euro!  Wer  sich  jetzt  dafür  interessiert,  eine
Mitgliedschaft abzuschließen oder zu verschenken, kann sich
direkt online anmelden: www.greencity.de/gruene-bescherung.

Über Green City e.V.
Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein
grüneres  München  aktiv.  20  MitarbeiterInnen  setzen  sich
zusammen mit rund 1.000 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für



stadtverträgliche Mobilität, verantwortungsvollen Umgang mit
Energie,  nachhaltige  Stadtgestaltung,  und  Umweltbildung  für
alle Altersgruppen ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro
Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. Weitere
Informationen unter www.greencity.de.

Ihre Ansprechpartnerinnen bei Green City e.V.:
Judith Fahrentholz, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Katja Bachert, Mitglieder-Betreuung
Mail: katja.bachert@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -312

Ein hochauflösendes Pressefoto können Sie hier herunterladen:
https://www.greencity.de/wp-content/uploads/2014/12/20141117_m
itgliederaktion_weihnachten_greencity.zip

Weitere  Bilder  zu  Green  City  e.V.  finden  Sie  auf
www.greencity.de/downloads

Klimaschutz im Kindergarten
geschrieben von Green_City | 13. März 2015
Kleine  Kinder  nutzen  heutzutage  ganz  selbstverständlich
elektrische Geräte im Alltag. Woher der Strom kommt, der CD-
Spieler und Co. antreibt, lernen Drei- bis Sechsjährige vom
24. bis 28. November 2014 mit der Münchner Umweltorganisation
Green  City  e.V.  Unter  dem  Motto  „Wir  machen  Zukunft  –
Klimaschutz  im  Kindergarten“  besucht  sie  die  Einrichtung
„Bienenkorb“  in  Oberhaching  und  spielt,  bastelt  und
experimentiert mit den Kindern zum Thema Energiesparen.

Dabei beziehen die Umweltpädagogen von Green City e.V. den
Kindergarten  als  Lernumfeld  ein,  so  dass  die  jungen
Energieforscher Erkenntnisse sammeln, die sie direkt in ihrem
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Alltag anwenden können. Beispielsweise schärft eine Fotorallye
den Blick dafür, welche Geräte elektrisch betrieben sind und
wie die Kinder bei deren Nutzung Energie sparen können. Ein
Energiesparheft  mit  Rätseln  schafft  den  Transfer  vom
Kindergarten in das Zuhause der Kinder und lässt Eltern und
Geschwister  teilhaben.  Vanessa  Mantini,  Umweltpädagogin  bei
Green City e.V. erklärt den Zweck des Projekts: „Auch wenn das
Thema  Energie  komplex  ist  –  bereits  Kinder  können  einen
Beitrag zum Energiesparen leisten. Es ist wichtig, dass wir
schon  in  jungen  Jahren  den  Wert  der  Ressource  Energie
erkennen,  um  auch  später  umweltbewusst  zu  handeln.  Daher
richtet sich Green City e.V. mit dem Umweltbildungsprojekt
‚Wir machen Zukunft – Klimaschutz im Kindergarten‘ sozusagen
an die Erwachsenen von Morgen.“
Im  Vorfeld  der  Projekttage  organisiert  die  Gemeinde
Oberhaching einen Energierundgang im Kindergarten und Green
City e.V. vermittelt den ErzieherInnen in einer Fortbildung
konkrete Einsparmöglichkeiten. Wenn andere Gemeinden Interesse
haben  und  die  Projekttage  ebenfalls  in  ihre  Einrichtungen
holen  möchten,  können  sie  sich  gerne  an  Vanessa  Mantini
wenden:  vanessa.mantini@greencity.de,  (089)  890  668  -316.
Weitere Informationen gibt es auf www.greencity.de.

Über Green City e.V.
Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein
grüneres  München  aktiv.  20  MitarbeiterInnen  setzen  sich
zusammen mit rund 1.000 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für
stadtverträgliche Mobilität, verantwortungsvollen Umgang mit
Energie,  nachhaltige  Stadtgestaltung,  und  Umweltbildung  für
alle Altersgruppen ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro
Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. Weitere
Informationen unter www.greencity.de.
Ihre Ansprechpartnerinnen bei Green City e.V.:
Judith Fahrentholz, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Vanessa Mantini, Projektleitung
Mail: vanessa.mantini@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -316
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„Klimaküche“ an der Münchner
Situlischule
geschrieben von Green_City | 13. März 2015
Birne statt Banane und Apfel statt Ananas: Dass ihr eigenes
Konsumverhalten  einen  positiven  Beitrag  zum  Klimaschutz
leisten kann, das lernen von 3. bis 6. November drei neunte
Klassen  der  Münchner  Mittelschule  an  der  Situlistraße.  In
sogenannten  „Klimaküchen“-Workshops  bringt  ihnen  die
Umweltorganisation  Green  City  e.V.  alles  rund  um
klimafreundliche Ernährung bei, die nebenbei auch der eigenen
Gesundheit gut tut.

Tanja Lovetinsky, Umweltpädagogin bei Green City e.V. erklärt
die Idee der „Klimaküche“: „Die NeuntklässlerInnen stehen kurz
davor,  in  einer  Ausbildung  eigenes  Geld  zu  verdienen  und
häufiger  selbstständig  Kaufentscheidungen  zu  treffen.  An
diesem sogenannten ‚biographischen Wendepunkt‘ möchten wir von
Green City e.V. die Jugendlichen begleiten, indem wir sie für
nachhaltige  Ernährung  sensibilisieren.  “  Wie  die  gezielte
Auswahl  von  Nahrungsmitteln  positiv  auf  die  Umwelt  wirken
kann,  lernen  die  SchülerInnen  in  Workshops  zu  Themen  wie
ökologischer Landbau, regionale Herkunft, saisonaler Einkauf,
faire Produktion, Fleischkonsum und fleischlose Ernährung. So
leistet die „Klimaküche“ einen Beitrag zum Klimaschutz und zum
Erhalt  unserer  Ressourcen.  Denn  ein  Fünftel  der  deutschen
Treibhausgase geht auf unsere Ernährung zurück, angefangen von
der Massentierhaltung für die Fleischproduktion bis hin zu
langen Transportwegen von Obst und Gemüse. Die CO2-Emissionen,
die für unser Essen in anderen Ländern entstehen, zum Beispiel
beim  Futtermittelanbau,  sind  hier  noch  nicht  einmal
berücksichtigt.
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Green City e.V. dankt dem Förderverein der Mittelschule an der
Situlistraße,  der  die  Klimaküche  finanziell  unterstützt.
Schulen, die auch Interesse an der „Klimaküche“ haben, können
sich  gerne  an  Green  City  e.V.  wenden:
umweltbildung@greencity.de,  (089)  890  668  -316.

Über Green City e.V.
Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein
grüneres  München  aktiv.  20  MitarbeiterInnen  setzen  sich
zusammen mit rund 1.000 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für
stadtverträgliche Mobilität, verantwortungsvollen Umgang mit
Energie,  nachhaltige  Stadtgestaltung,  und  Umweltbildung  für
alle Altersgruppen ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro
Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. Weitere
Informationen unter www.greencity.de.

Ihre Ansprechpartnerinnen bei Green City e.V.:
Judith Fahrentholz, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Tanja Lovetinsky, Projektleitung
Mail: tanja.lovetinsky@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -318

Hochauflösende Pressefotos können Sie hier herunterladen:
https://www.greencity.de/wp-content/uploads/2014/11/Pressefoto
s_GreenCity_Klimakueche.zip
Weitere  Bilder  zu  Green  City  e.V.  finden  Sie  auf
www.greencity.de/downloads.

Stadtplanungshorrortrip II am
31. Oktober
geschrieben von Andreas | 13. März 2015
Presseeinladung
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München, 27. Oktober 2014

VertreterInnen  von  Green  City  e.V.,  Bündnis  Bezahlbares
Wohnen,  Altstadtfreunde,  Bündnis  Gartenstadt  und  Goldgrund
führen  am  Halloween-Abend  durch  das  Glockenbachviertel,  um
erneut auf die zunehmende Gentrifizierung und die sich immer
schneller drehende Mietpreisspirale aufmerksam zu machen. Die
Münchner  Stadtentwicklung  wird  zunehmend  durch  Immobilien-
Spekulationen  beeinflusst.  München  verkommt  zum
Immobilienwühltisch!

Der Umzug startet am Kommunalreferat, wo die Landeshauptstadt
München ihren Immobilienbesitz verwaltet. Im Anschluss wird
das leere Haus an der Pestalozzistr. 2 thematisiert. Über die
Lokalbaukommission und das Luxusgebäude „The Seven“ läuft der
Zug an der Müllerstraße 6 vorbei, dann über den Gärtnerplatz
bis zur Baustelle der „Glockenbachsuiten“, wo sich bis vor
Kurzem  ein  Kastaniengarten  befand.  Mit  dem
Stadtplanungshorrortrip II wollen die TeilnehmerInnen zeigen,
dass  die  Zukunft  des  Glockenbachviertels  nicht  in
hochpreisigen Wohnungen und Leerstand liegen darf. Vielmehr
sind  politische  Maßnahmen  nötig,  um  NormalverdienerInnen
wirksam  vor  SpekulantInnen  zu  schützen  und  leere  Gebäude
umgehend wieder bewohnbar zu machen.

Termin: Freitag, 31. Oktober 2014, 18:00 Uhr
Treffpunkt: Kommunalreferat, Roßmarkt 3, München

AnsprechpartnerInnen:
Silvia Gonzalez,
Green City e.V.,
089/890 668-314,
silvia.gonzalez@greencity.de

Maximilian Heisler,
Bündnis Bezahlbares Wohnen,
+49 176 84034005,
maximilian.heisler@googlemail.com



Judith Müller
(089) 890 668 -313
presse@greencity.de
www.greencity.de

„Netzwerk21Kongress“:
Bundesweite Veranstaltung zur
Nachhaltigkeit in München
geschrieben von Green_City | 13. März 2015
(14.10.2014) Die Zeit wird knapp: Wenn der Umstieg auf eine
nachhaltige Lebensweise gelingen soll, müssen viele Handelnde
an einem Strang ziehen – und das zeitnah. Der thematische
Schwerpunkt  des  Netzwerk21Kongresses,  der  am  23.  und  24.
Oktober erstmals in München (Kolpinghaus, Adolf-Kolping-Straße
1) gastiert, liegt auf dem als „Die große Transformation“
benannten Umbau der Gesellschaft hin zu einem nachhaltigeren
Lebensstil. Er trägt den Titel: „Brücken in die Zukunft –
Wandel vor Ort gestalten“. Bereits zum achten Mal findet der
bundesweite Netzwerk21-Kongress statt. Wie in den Jahren zuvor
finden  sich  lokale  Entscheiderinnen  und  Entscheider  aus
Verwaltung,  dem  NGO-Bereich,  Wirtschaft  und  Wissenschaft
zusammen, um über lokale Lösungen für globale Nachhaltigkeits-
Probleme zu diskutieren und neue Prozesse anzuschieben.

Die Besonderheit: Nicht die Kommune allein richtet über das
Referat für Gesundheit und Umwelt (RGU) den Kongress aus,
sondern dies geschieht gemeinsam mit den Umweltorganisationen
Green  City  e.V.  und  GRÜNE  LIGA  Berlin  e.V.,  denn  die
anstehenden  Herausforderungen  können  nicht  von  einzelnen
Akteurinnen und Akteuren erfolgreich bewältigt werden. „Der
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Einfluss einer Stadt auf den lokalen Klimaschutz misst sich
auch  am  Engagement  der  Zivilgesellschaft“,  sagt  Joachim
Lorenz, Referent für Gesundheit und Umwelt. „Kommunen stellen
Strukturen bereit und können Vorbild für die Stadtgesellschaft
sein. Die Stadtverwaltungen können zum nachhaltigen Handeln
ermuntern. Aber den Klimaschutz mit Leben füllen, kann nur die
Stadtgesellschaft.  Deshalb  ist  die  Vernetzung  unter  den
Kommunen und in München von zentraler Bedeutung“, sagt Lorenz.
Das  schlägt  sich  auch  in  den  Veranstaltungen  nieder:
Interdisziplinäre Teams haben miteinander vernetzte Workshop-
Reihen  zu  den  Themen  Partizipation,  Konsum,  Energie  und
Mobilität entwickelt. Die Besucherinnen und Besucher haben die
Möglichkeit gemeinsam Visionen zu erarbeiten, Hindernisse zu
überwinden  und  erfolgreiche  Beispiele  in  den  eigenen
Arbeitsalltag  zu  integrieren.  Auch  über  das  Kongressende
hinaus  sollen  so  nachhaltige  Netzwerke  etabliert  werden.
Martin Glöckner, Geschäftsführer von Green City e.V. ergänzt:
„Ich freue mich, dass es uns gelungen ist einen Kongress auf
die Beine zu stellen, bei dem interdisziplinär an konkreten
Lösungen gearbeitet wird. So kann jede Teilnehmerin und jeder
Teilnehmer motiviert und mit neuen Ideen in der jeweiligen
Kommune aktiv werden“.
Ein weiterer Schwerpunkt beim Kongress in München ist das
Forum kommunale Entwicklungspolitik. Fast 200 Milliarden Euro
investieren Kommunen in die öffentliche Beschaffung – eine
Summe mit der die weltweiten Produktionsbedingungen durchaus
beeinflusst  werden  können.  „Kommunen  haben  eine  enorme
Wirtschaftskraft“,  sagt  Lorenz.  „Der  Verzicht  auf
Pflastersteine ohne ausbeuterische Kinderarbeit, der Einkauf
fairer Sportbälle und umweltfreundlicher Möbel sind konkrete
Beiträge,  die  wir  leisten  können.“  Drei  Foren  zeigen
nachhaltiges und faires kommunales Handeln, dem sich München
als Fair Trade Town verpflichtet fühlt.

Nachhaltigkeitspreis ZeitzeicheN
Am  Abend  des  23.  Oktobers  wird  im  Rahmen  des
Netzwerk21Kongress  der  Deutsche  Lokale  Nachhaltigkeitspreis



ZeitzeicheN verliehen. Die Auszeichnung rückt beispielhaftes
Engagement  für  eine  lebenswerte  Zukunft  ins  öffentliche
Bewusstsein.  Vorbildliche  Initiativen,  die  die  Zeichen  der
Zeit  erkannt  haben,  werden  durch  die  Preisverleihung
öffentlich  anerkannt.  Aktivitäten,  die  Brücken  in  unserer
Gesellschaft  bauen  und  zum  nachhaltigen  Handeln  ermuntern,
erfahren Wertschätzung, erhalten neue Anstöße und regen zum
Mitmachen an. „Die hier prämierten guten Ideen sollen zum
nachhaltigen  Handeln  ermuntern  und  Stein  des  Anstoßes  für
zukunftsfähige  und  lebenswerte  Kommunen  sein“,  so  Karen
Thormeyer, Sprecherin des Netzwerk21Kongresses von der GRÜNEN
LIGA Berlin.
Veranstaltet wird der Kongress von der GRÜNEN LIGA Berlin e.V.
in Kooperation mit der Landeshauptstadt München und Green City
e.V..  Er  wird  durch  das  Bundesministerium  für  Umwelt,
Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit, das Umweltbundesamt,
die Servicestelle Kommunen in der Einen Welt/Engagement Global
gGmbH,  zahlreiche  Sponsorinnen  und  Sponsoren  sowie
Partnerinnen  und  Partner  unterstützt.
Weitere Informationen gibt es auf www.netzwerk21kongress.de.
Achtung Redaktionen: Für den Fachkongress ist eine Anmeldung
nötig  –  Medienvertreterinnen  und  -vertreter  sind  jederzeit
willkommen. Für Interviews steht Falko Müller, einer von elf
Klimaschutzmanagern  und  -managerinnen  der  Landeshauptstadt
München,  am  Montag,  20.  Oktober,  zur  Verfügung.
Terminvereinbarung  über  die  Pressestelle  des  RGU  unter
089/233-47509 sowie oeffentlichkeitsarbeit.rgu@muenchen.de.

Landeshauptstadt München, Referat für Gesundheit und Umwelt,
Pressestelle, Bayerstraße 28a, 80335 München, Tel. 089-2 33-4
75  09  Fax:  2  33-4  75  08,  E-Mail:
oeffentlichkeitsarbeit.rgu@muenchen.de

Green City e.V., Goethestraße 34 Rgb., 80336 München, Tel.
089-890 668-313, Fax: 089-890 668-66,
E-Mail: presse@greencity.de

GRÜNE LIGA Berlin e.V., Prenzlauer Allee 8, 10405 Berlin, Tel.



030-44339165, E-Mail: mail@netzwerk21kongress.de

Bald  18  –  und  ein  eigenes
Auto?  Green  City  dreht
Mobilitätsfilm  mit
SchülerInnen
geschrieben von Green_City | 13. März 2015
Könnten Autoparkplätze nicht besser genutzt werden und schadet
Verkehrslärm eigentlich der Gesundheit? Um solche Fragen dreht
sich  das  Projekt  „Rückenwind“,  das  die  Umweltorganisation
Green  City  e.V.  von  7.  bis  15.  Oktober  mit  der  7.
Jahrgangsstufe der Mittelschule an der Alfonsstraße in München
durchführt. Die SchülerInnen erarbeiten sich in Workshops den
Zusammenhang  zwischen  nachhaltiger  Mobilität,  ihrer  eigenen
Gesundheit  und  dem  Klimaschutz.  Anschließend  drehen  sie
gemeinsam einen Film darüber. Die Idee hinter „Rückenwind“:
Jugendliche nicht mit trockenen Fakten zu belehren, sondern
ihrer Meinung eine Stimme zu geben.

Langeweile kommt dabei keine auf, denn in den Workshops geht
es hinaus auf die Straße. Mit einem Messgerät vergleichen die
Siebtklässler den Autolärm an verschiedenen Orten, spüren beim
Auspuff-Auswischen dem Feinstaub nach und sammeln Ideen, wie
aus  grauen  Verkehrsflächen  grüne  Orte  für  Menschen  werden
könnten. So entwickeln sie ein Gespür dafür, wie die Umgebung
aussehen könnte, in der sie leben wollen und welche Auswirkung
ihr eigenes Mobilitätsverhalten auf die Umwelt hat. Kreativ
werden sie anschließend beim Filmdreh zum Thema nachhaltige
Mobilität,  bei  dem  sie  selbst  die  Inhalte  schreiben,
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aufnehmen, schneiden und vertonen – und dabei das Gelernte
umsetzen.  Unterstützung  erhalten  Green  City  e.V.  und  die
Jugendlichen dabei von professionellen Filmtechnikern. Soziale
Fähigkeiten bleiben bei „Rückenwind“ nicht auf der Strecke:
Denn wer mit beiden Beinen fest vor der Kamera steht und sich
gekonnt  artikuliert,  steht  beispielsweise  auch  im
Bewerbungsgespräch besser da. Den fertigen Film präsentieren
die Jugendlichen schließlich der gesamten Schule.
Über Green City e.V.
Green City e.V. ist seit 1990 als Umweltorganisation für ein
grüneres  München  aktiv.  20  MitarbeiterInnen  setzen  sich
zusammen mit rund 1.000 Ehrenamtlichen und Mitgliedern für
stadtverträgliche Mobilität, verantwortungsvollen Umgang mit
Energie,  nachhaltige  Stadtgestaltung,  und  Umweltbildung  für
alle Altersgruppen ein. 150 Projekte und Veranstaltungen pro
Jahr bieten Umweltschutz zum Anfassen und Mitmachen. Weitere
Informationen unter www.greencity.de.

Ihre Ansprechpartnerinnen bei Green City e.V.:
Judith Müller, Kommunikation
Mail: presse@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -313
Vanessa Mantini, Projektleitung
Mail: vanessa.mantini@greencity.de, Tel: (089) 890 668 -316

Kleider tauschen statt Konsum
unterstützen
geschrieben von Andreas | 13. März 2015
Terminhinweis
München, den 25. September 2014

Schnäppchenjäger aufgepasst: Am 9. Oktober 2014 wechselt gut
erhaltene Frauen-, Männer- und Kinderkleidung kostenlos die
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Besitzerin und den Besitzer. Bei einer Kleidertauschparty der
Umweltorganisation Green City e.V. gibt es „neue“ Kleidung,
die die Umwelt und die Geldbörse schont.

Termin: Donnerstag, 9. Oktober 2014, 18:30 bis 21:00 Uhr
Veranstalter: Green City e.V., Kreisjugendring München-Stadt
und Jugendinformationszentrum München
Ort:  Jugendinformationszentrum  (JIZ),  Sendlinger  Straße  7,
München
Kosten: Die Teilnahme ist kostenfrei – ohne Anmeldung
Barrierefreiheit: Ja
Informationen:  www.greencity.de/kleidertauschpartys  und
www.jiz-muenchen.de

Der  Kleiderschrank  quillt  über?  Dann  nichts  wie  ab  zur
Kleidertauschparty von Green City e.V.. Am 9. Oktober 2014
laden die Umweltschützer von 18:30 bis 21:00 Uhr kostenlos ins
Jugendinformationszentrum in der Sendlinger Straße 7 ein. In
gemütlicher  Atmosphäre  können  alle  Interessierten  um  neue
Hingucker feilschen. Das Beste: Die „neuen“ Lieblinge gibt es
umweltbewusst zu erstehen. Also: Gut erhaltene Hosen, Jacken,
T-Shirts, Röcke, Pullover, Schuhe und Accessoires einpacken
und vorbeikommen.

Weitere  Informationen  unter
www.greencity.de/kleidertauschpartys und www.jiz-muenchen.de.

Hochauflösende Pressefotos können Sie hier herunterladen:
https://www.greencity.de/wp-content/uploads/2013/05/Pressebild
-Kleidertauschparty.zip
Weitere  Bilder  zu  Green  City  e.V.  finden  Sie  auf
www.greencity.de/downloads

Pressekontakt:
Judith Müller
089 / 890 668-313
presse@greencity.de
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